Thorner Nachrichten. 
Thorn, 8. Juli 1899. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 
bahn ao nalien bei der Eiſen⸗ 
Wilke A nannt: Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe 
Padmelſter K zum Stations⸗Vorſteher 1. Klaſſe, 
rſetzt; > lein in Konitz zum Zugführer. — 
nach Friedel tattons⸗Diätar Bröge von Brieſen 
von Mei 10 erg N.⸗M., die Weichenſteller Pelkowski 
der Gali au nach Roggenhauſen zur Verwaltung 
Schwertſe elle, Pieper von Lapzin nach Culm und 
Er II. von Firchau nach Marienwerder. 
zu Rosen rledigte Schulſtellen.!] Stelle 
bel dem FIR Kreis Roſenberg, evangel. (Meldungen 
Vurggraf atron der Schule, Reichs- und Ober⸗ 
errichtete zu Dohna in Finkenſtein.) — Neu 
edangel Stelle zu Otto witz, Kreis Thorn, 
Culmſee (Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert zu 
Müͤdche ) — Hauptlehrerſtelle an der latholiſchen 
inſpekt nſchule in Culmſee, kathol. (Kreisſchul⸗ 
l Em zu wer 
l reien Fuß geſetzt.] Der am 
Bale verhaftete Redakteur der „Gaz. Tor.“, 
ſeßt wu iſt am Dienſtag Abend auf freien Fuß ge⸗ 
noch orden, nachdem ſeine Gattin für jeden der 
unden verbüßenden 59 Gefüngnißtage zehn Mark 
: 1 hinterlegt hatte). 


Die Wabern von Staatsbauten. 
die A den Allgemeinen Vertragsbedingungen für 
waltunskührung von Staatsbauten für die Ver⸗ 
Handhab und ihre Organe bereits vorgeſehenen 
ſcaff en, um die Unternehmer gegebenenfalls zur 
fordern ung eines geeigneten, allen billigen An⸗ 
Reinl ngen in Bezug auf Größe, Ausſtattung, 
” in u. ſ. w. entſprechenden Unterkommens für 
aft 2 1 5 insbeſondere zur ordnungsmäßigen 
—.— haltung und Beaufſichtigung der von ihnen 
Bi en Baracken, ſowie zur Darbietung einer an⸗ 
e eſſenen Beköſtigung wirkſam anzuhalten, ſind 
f r Vermeidung von Zweifeln einer anderen Faſſung 
nterzogen worden. Die neuen, künftig beim Ab⸗ 
d luß von Verträgen mit Unternehmern anzuwen⸗ 
enden Beſtimmungen lauten: 

„Der Unternehmer hat, ſoweit es ſeinen Arbeitern 
nicht ſelbſt möglich iſt, angemeſſene Unterkunft oder 
Verpflegung zu entſprechenden Preiſen zu finden, 
die dazu erforderlichen Einrichtungen auf eigene 
Koſten zu treffen. Er hat den in dieſer Beziehung 
an ihn geſtellten Anforderungen der bauleitenden 
Beamten zu genügen. Auch im Uebrigen hat er 
denjenigen Anordnungen zu entſprechen, welche zur 
Sicherung der Geſundheit ſeiner Arbeiter und zur 
Wahrung der Reinlichkeit von den bauleitenden 
Beamten getroffen werden. Abtritte ſind an den ihm 
von den Letzteren angewieſenen Plätzen herzuſtellen, 
regelmäßig zu desinſiziren und demnüchſt wieder 
zu beſeitigen. Der Unternehmer iſt ferner 
verpflichtet, auf den Bauſtellen die zur erſten 
Hülfeleiſtung vor Ankunft des Arztes erforder⸗ 
lichen Verbandmittel und Arzneien nach den 
Weiſungen der bauleitenden Behörde bereitzuhalten. 
Die bauleitenden Beamten ſind berechtigt, die 
ordnungsmüßige Ausführung der auf Grund der 
Beſtimmungen dieſes Abſatzes getroffenen Anordnun⸗ 
gen zu überwachen.“ 

15 de Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat bei 
N er Bekauntmachung an die nachgeordneten Be⸗ 
5 orden die Erwartung ausgeſprochen, daß die bau⸗ 


| und Verpflegung des bei den Bauausführungen 
| beſchüftigten Arbeiterperſonals ihre Aufmerkſamleit 
j zuwenden und durch häufigere Reviſion der Wohn⸗ 
9 * 


ſtütten zꝛc., insbeſondere der etwa erbauten Arbeiter⸗ 


baracken, ſich davon überzeugen werden, daß für 
das Unterkommen und die Belöſtigung der Arbeiter 
ui gehöriger Weiſe geſorgt fit, auch die in dieſer 
Beziehung etwa erlaſſenen Poli zeiverordnungen 
Beachtung gefunden haben. Bei Prüfung der Frage, 
ob es der Herſtellung beſonderer Einrichtungen, 
wie der Erbauung von Baracken, Speiſeanſtalten 
b bedarf, ſollen nicht nur die Intereſſen 
i x eh ſondern auch die eigenen Wünſche 
Fe 75 ag engemefen berech werben. 
TEE ter.) De . 
jigenden des Deutſchen e fir 
Bienenzucht iſt vom Kultusminiſter mitgetheilt 
worden, daß der Miniſter den Regierungen 
anheim gegeben hat, in den Fällen, in welchen 
Bienenzucht treibende oder dafür ſich intereſſirende 
Volksſchullehrer darum einkommen ſollten, 
zum Beſuche der Wanderverſammlung des Deutſchen 
Centralvereins für Bienenzucht Urlaub zu eh 
ſoweit es irgend angängig fit. — Die erſte gemein⸗ 
ſame Wanderverſammelung deutſch = öſterreichiſch⸗ 


ungariſcher Bienenwirthe und des deutſchen bienen⸗ 
wirth ſchaftlichen Centralvereins findet am 26. bis 
30. Auguſt ſtatt. Zu den Preisrichtern für die 
Ausſtellung gehört aus unſerem Oſten nur Herr 


Lehrer Arndt⸗Mohrungen⸗ — Der preußiſche Land⸗ 


trirter ungariſcher Rinderdünger 


leitenden Beamten einer angemeſſenen Unterbringung 


„ 


außer Staatsmedaillen 3000 

Mark zu Prämien und zu Ausſtellungszwecken 
bewilligt, der deutſche Centralverein für Bienenzucht 
600. Mark; die Stadt Köln giebt 500 Mark baar 
und 24 Medaillen. — Die Kaiſerin Friedrich hat 
ihre große ſilberne Porträtmedallle als Ehrenpreis 
zugeſagt, auch viele Privatperſonen haben Ehren⸗ 
preiſe geſtiftet. 

„ [Darf ein Wirth ſeinen Hund 
im Gaſt zimmer belaſſen oder nicht, 
nachdem ortspolizeiliche Vorſchriften, das Mitnehmen 
von Hunden betreffend, erlaſſen wurden? Dieſe 
Frage beſchüftigte kürzlich in zweiter Inſtanz das 
Landgericht in E. Der Gaſtwirth D. von dort 
war, weil er feinen Hund trotz erlaſſener Vorſchriften 
im Wirthszimmer verweilen ließ, von einem Schutz⸗ 
mann zur Anzeige gebracht, ſpäter vom Schöffen⸗ 
gericht aber freigeſprochen worden. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft hatte gegen dieſes Urtheil Berufung 
eingelegt, welche aber vom Landgericht verworfen 
wurde. Das Gericht nahm an, daß ſich das Verbot 
bezüglich Mitnehmens der Hunde nur auf die 
Gäſte erſtrecke. Für die Wirthe ſei keine beſondere 
Beſtimmung vorhanden, weshalb eine Strafe gegen 
den Angeklagten auch nicht auszusprechen war. 

2 ((Vorſichti] Seit einigen Jahren wird 
aus Oeſterreich⸗Ungarn unter dem Namenkonzen⸗ 


wirthſchaftsminiſter hat 


ein Düngemittel nach Deutſchland eingeführt, welches 
vorzugsweiſe aus den großen Rindermaſtanſtalten 
in Arad und Temesvar ſtammt. Das pulver⸗ 
förmige Erzeugniß wird in der Weiſe hergeſtellt, 
daß ſtark verrotteter, von den in den Maſtanſtalten 
vern endeten Streumaterialen nur oberflächlich be⸗ 
frelter Rinderdung unter Zuſatz von Jauche durch⸗ 
geknetet und in ziegelähnliche Stücke geformt wird, 
welche an der Luft und Sonne getrocknet und ſo⸗ 
dann in einer Dreſchtrommel zerkleinert werden. 
Bei dieſer Art der Herſtellung iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der koncentrirte Rinderdünger viru⸗ 
lente Seuchenerreger, insbeſondere Milzbrandkeime 
in ſich birgt; auch iſt bet der ſtarken Verbreitung 
der Reblaus in den Komitaten Arad und Temesvar 
immerhin mit der Möglichkeit zu rechnen, daß Reb⸗ 
läuſe in dem Dünger enthalten ſind. Da die 
Einfuhr des Düngerpräparats in neuerer Zeit einen 
größeren Umfang angenommen hat, ſo hat der 
Landwirthſchaftsminiſter ſich veranlaßt geſehen, auf die 
daraus möglicherweiſe erwachſenden Gefahren auf⸗ 
merkſam zu machen und zugleich darauf hinzu⸗ 
wetjen, daß das Präparat als Dungſtoff nur einen 
geringen „Werth hat, weil der beſte Beſtandtheil 
der urſprünglichen Maſſe, das Ammoniak, durch das 
ſtarke Austrocknen der Dungziegel und des daraus 
hergeſtellten Pulvers, größtentheils verloren ge⸗ 
gangen iſt. a 

„7“ [Thierſeuchen.] Nach amtlicher Er⸗ 
hebung und Zuſammenſtellung herrſchte Anf. Juli 
d. J. die Maul⸗ und Klauenſeuche in Weſtpreußen 
auf 4 Gehöften des Kreiſes Elbing, 19 des Kreiſes 
Marienburg, 6 des Kreiſes Dirſchau, 23 des Kreiſes 
Roſenberg, 1 des Kreiſes Löbau, 7 des Kreiſes 
Strasburg, 13 des Kreiſes Brieſen, 5 des Kreiſes 
Thorn, 5 des Kreiſes Culm, 11 des Kreiſes 
Graudenz, 21 des Kreiſes Schwetz, je 1 der Kreiſe 
Konitz und Schlochau, je 3 der Kreiſe Flatow und 
Dt. Krone. Die Regierungsbezirke Königsberg und 
Gumbinnen waren ſeuchefrei. — Die Schweineſeuche 
herrſchte in Weſtpreußen auf 6 Gehöften in 3 
Kreiſen, in Oſtpreußen auf 6 Gehöften in 4 Kreiſen, 
in Hinterpommern auf 17 Gehöften in 10 Kreiſen, 
im Bromberger Bezirk auf 2 Gehöften in 2 Kreiſen, 
im Poſener Bezirk auf 23 Gehöften in 11 Kreiſen. 
In dieſen beiden Bezirken war auch die Maul⸗ 
und Klauenſe uche noch immer ſehr ſtark vertreten, 
und zwar im Bromberger auf 213 Gehöften in 
11 Kreiſen und im Poſener auf 1005 Gehöften 
in 25 Kreiſen. — Die Lungenſeuche herrſchte in 
Weſtpreußen garnicht; ebenſo waren neue Fälle 
von Pferderotz in den Oſtprovinzen nicht aufge⸗ 
treten. 


— 


Iit das Veſprengen von Straßen gesund“ 


Von den Bakteriologen wird der Einwand er⸗ 
hoben, daß die durch das Sonnenlicht und das 
Austrocknen dem Untergang geweihten niederen 
Organismen durch das Beſprengen mit Waſſer neue 
Lebenskraft erhalten und ſich ſogar vermehren. Eine 
im hygieniſchen Inſtitut zu Freiburg (Baden) vor⸗ 
genommene Unterſuchung über den Keimgehalt be⸗ 
ſprengter und nicht beſprengter Straßen ergiebt ein 
derartiges Reſultat. Die Anzahl der im beſprengten 
Staube vorhandenen Bakterien übertraf die in un⸗ 
beſprengtem Staube liegenden um mehr als das 
Doppelte (1204 948 : 589 857), weil der Waſſer⸗ 

gehalt des beſprengten Straßenſtaubes für die 
Vermehrung der Bakterien günſtig iſt. Nach vier 
Tage lang anhaltendem ſchönen Wetter ergab die 
Unterſuchung in 1 Gramm unbeſprengtem Straßen⸗ 


ſtaub den Gehalt von 1 893 000, in beſprengtem 
Straßenſtaub dagegen 2 211500 Bakterten. Nach 
26 Tagen lang dauerndem ſchönen, trocknen Wetter 
war die Zahl der Bakterien in je 1 Gramm un⸗ 
beſprengtem Staube auf 37 250 geſunken, während 
beſprengter Staub noch 97 333 Bakterien enthielt. 
Die Beſprengung der Straßen iſt alſo vom 
hygieniſchen Standpunkt aus inſofern ungünſtig zu 
beurtheilen, als die Zahl der im Staube lebenden 
Bakterien, unter denen verſchiedene krankheiterregende 
Arten ſind, nach der Beſprengung um mehr als 
das Doppelte zunimmt. Die Schädlichkeiten, 
welche etwa durch dieſe doppelte Zahl hervorgerufen 
werden können und lediglich auf die Zerſetzung 
organiſchen Materials zurückzuführen ſein würden, 
treten indeß zurück vor dem janitären Nutzen, 
den die Beſprengung zur Folge hat. Dieſer 
Nutzen beſteht nicht nur in der Herabſetzung der 
Temperatur durch die Bindung der zum Verdunſten 
des verſprengten Waſſers nöthigen Verdampfungs⸗ 
wärme, ſondern hauptſächlich in der Fe ſthaltung 
des Staubes am Boden, wodurch dem 
Entſtehen von Staubinhalations⸗Krankheiten, ſowie 
infektiöſen Erkrankungen der Athmungsorgane vor⸗ 
gebeugt wird. 


— 
— 


vermiſchtes. 


Ueber eine tragiſche Geſchich te 
wird aus Croſſen a. d. Oder berichtet: Vor Kur⸗ 
zem wurde hier von einem Mädchen an einer 
Buhne in der Oder ein in einem alten Aermel 
verſteckter Lederbeutel mit 2900 M. in Goldſtücken 
gefunden. Dieſer Fund iſt dem Vater des Mädchens 
zum Verhüngniß geworden. Dieſer ein armer, ehr⸗ 
licher Mann, überbrachte den Fund der Polizei, 
die über die räthſelhafte Niederlegung einer derart 
hohen Summe eine Unterſuchung einleitete. Während 
die Ermittelungen noch ſchweben, iſt der Vater 
der Finderin von dem Augenblick an, wo das Geld 
in ſeine Hände kam, ſeines Lebens nicht mehr froh 
geworden. Von verſchiedenen Seiten hat man ihn 
ob ſeiner Ehrlichkeit verlacht, ja ſogar der Vorwurf 
blieb ihm nicht erſpart, er habe die vorher 3000 
M. betragende Summe um 100 M. verringert. 
Das böſe Gewäſch brachte den armen Mann der⸗ 
art in Verzweiflung, daß er beſchloß, ſich das 
Leben zu nehmen. Man fand ſeine mit Steinen 
beſchwerte Leiche im Stadtgraben. Der aus dem 
Leben Geſchiedene war ein fleißiger, ſolider Mann 
und hatte neun unmündige Kinder. 

Eine ſchnurrige Kur, um ſeinen 
Rheumatismus los zu werden, wendete der Wald⸗ 
wärter R. in Falkenberg (Schleſien) an. Als 
Radikalmittel war ihm gerathen worden, ſich in einen 
recht großen Ameiſenhaufen zu ſetzen. Er trank 
ſich vorher ordentlich Muth an, ſetzte ſeine Pfeife in 
Brand, ſuchte fich einen recht großen Ameiſenhaufen 
und ließ die Heinen Hygieniker nun ihre Heilungs⸗ 
prozedur beginnen. Während dieſe tüchtig bei der 
Arbeit waren, ſchllef R. ein und die Lippen ließen 
die Tabakspfeife ſanft zu Boden gleiten. Die 
trockenen Waldnadeln aber fingen Feuer, welche 
auch des ahnungslos Schlummernden Kleider er⸗ 
griffen. Die Schmerzen erſt brachten ihn zum Be⸗ 
wußtſein. Spaziergänger fanden ihn mit Brand⸗ 
wunden bedeckt vor und veranlaßten ſeine Ueber⸗ 
führung in das Krankenhaus. i 

Der anarchiſtiſche Schriftſteller 
Guſtav Landauer und der Redakteur des 
„Soz.“ Ruppert ſind am 22. März vom Land⸗ 
gericht I in Berlin wegen Beleidigung des Diſtrikts⸗ 
kommiſſars Gottſchalk in Bromberg, früher in 
Elberfeld, zug&efängniß verurtheilt worden. Nur 
Landauer, er ſechs Monate erhalten hat, hatte 
Reviſion gegen das Urtheil eingelegt, die am 
Dienſtag vor dem Reichsgericht zur Verhandlung 
kam, jedoch mit Verwerfung der Reviſion endete. 

Ein weibliches Spießruthen⸗ 
laufen war kürzlich dem japaniſchen Premier⸗ 
miniſter zugedacht. Die japaniſchen Damen waren 
eingeladen, ſich an dem Frauenkongreß in London 
zu betheiligen und hatten in einer gemeinſamen 
Sitzung begeiſtert beſchloſſen, dieſer Einladung Folge 
zu leiſten. Um ihrem Entſchluſſe und der ger 
planten Bewegung größeren Nachdruck und einen 
vornehmeren Stempel zu verleihen, hatten ſie eine 
der kaiſerlichen Prinzeſſinnen zu ihrer erſten Vor⸗ 
ſitzenden gewählt und ſich danach zwecks Protektion 
und Unterſtützung an den Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten gewandt. Aber Seine Excellenz 
ließ die Damen erſt eine Weile warten und lehnte 
ihr liebenswürdiges Anfinnen dann jo kühl ab, 
daß jene ſich zu revanchiren beſchloſſen. Als 
darauf der Miniſter in der Gartengeſellſchaft des 
Prinzen und der Prinzeſſin Mori in Tukanawa 
erſchien, umringten ihn plötzlich die japaniſchen 
Emanzipationsvorkämpferinnen, machten ihm jo 
leidenſchaftliche Vorwürfe und überhäuften ihn der⸗ 
maßen mit Ausdrücken ihres Unwillens, daß der 


die Flucht zu ergreifen und 

der Geſellſchaft und ſeinen ſchönen Gegnerinnen den 

Rücken zu kehren. Boshafte Zeugen behaupten 

ſogar, er gehe mit Demiſſionsgedanken um, da er 

es für ausſichtslos halte, den japaniſchen Staats⸗ E 

karren gegen ſolche feindliche Einflüſſe erfolgreich 

weiter zu führen. 2 
Für Amüſement wird in Kiautſchou nach 

Möglichteit geſorgt. Neuerdings iſt dort ein 

Cirkus angekommen, der aus 35 Damen und 3 

Herren beſteht; ferner gehören zu ihm 17 Pferde, 

Ponies und Mauleſel, ein dreſſirtes Schwein u. ſ. w. 

Auch in Tſintau ſollen Vorſtellungen gegeben werden. 
Eine ergötzliche Geſchichte hat ſich 

unlängſt in der Schule eines Dorfes in der Nähe 

von Hoya (Weſer) ereignet. Ein A⸗B⸗C⸗Schütze 

meldet ſeinem Lehrer ſehr vergnügt, daß er morgen 

„ſeinen Geburtstag“ habe und „frei“ haben wolle. 

Ausnahmsweiſe und in Berückſichtigung der beſon⸗ 

deren Umſtände wird ihm dies gewährt. Das hat 

nun einem anderen „Dreikäſehoch“ Muth gemacht, 

er tritt vor und ſpricht: „Ick moren ok „Verlöf“ 

(Urlaub) hebben.“ Lehrer „So darfſt Du aber 

nicht ſagen, mein Junge, Du mußt um Erlaubniß 

bitten.“ Schüler: Keine Antwort. Lehrer: „Wle 

ſagſt Du denn zu Deiner Mutter, wenn Du ein 

Butterbrod haben möchteſt?“ Schüler „Ick will'n 

Botter hebben!“ (Botter — Butterbrod.) Lehrer (zu 

einem anderen kleinen Flachskopf): und Du? 


Miniſter es vorzog, 


Wie ſagſt Du zu Deiner Mutter?“ Zweiter 
Schüler: „Ick ſegg't ok ſo!“ Dritter Schüler 
„Ick ol. Vierter Schüler: „Ick ol.“ Lehrer 


(nachdem noch viele „ick ok“ erllungen waren) ; 
„Wer von Euch ſagt denn anders zu jeiner Mutter?“ 
Nach kurzer Pauſe des Stillſchweigens meldet ſich 
der kleine Friedrich. Lehrer: „Seht Ihr, Kinder, 
der kleine Friedrich wird Euch alle beſchämen. 
Na, Friedrich, nun jag’ mir mal, was ſagſt Du zu 
Deiner Mutter, wenn Du ein Butterbrod haben 
möchteſt?“ Der kleine Friedrich: „Ick ſegg' gor 
nicks, ik ſmeer mi ſülben een't up!“ — — 

Daß die Klagen der Haus⸗ 
nen über ihre Mägde und diejenigen 
der Mügde über ihre Hausfrauen ſchon recht alt 
ſind, ſagt uns ſehr hübſch der brave Meiſter Hans 
Sachs in einem Spruchgedichte, welches er am 26. 
Januar 1555 verfaßte. Nachdem er in drei ge⸗ 
ſonderten Abſchnitten drei Hausfrauen über ihre 
Mügde hat klagen laſſen, ſchließt er das Gedicht 
mit einem „Beſchluß“, welcher im Original folgen⸗ 
dermaßen lautet: 5 

Alſo die frauen mancherlei 

klagten über ir meit !) all drei, 

nit weiß ich, was es alles war, 

bhieltens ) te “) noch all drei ein jar 

in irem dienſte wie vorhin. 

derhalb ich wol gedenken bin, *) 

das die ſach nit ſo heftig was, 

weil ein alt ſprichwort ſaget das: 

wenn ein frau ſonſt nichts weiß zu ſagen, 

ſo tuts über ir hausmeit klagn; 

dergleich klagen die hausmigt auch, 

das iſt ein alt gemeiner brauch 

hie und dergleich jenſeit des bachs. “) 

ein gute nacht wünſcht uns Hans Sachs. 

1) ihre Magd. ) behielten fie. 
ſicht bin. 5) hier bei uns und ebenſo 
nämlich bei dem Nachbarn. 

e ů 
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0 jedoch. ) der An- 
jenſeits des Bades, 


„Stellung und Anſprüche des une he⸗ 
lichen Kindes und feiner Mutter, ſowie die 
Legiti mation der unehelichen Kinder“ von Dr. Puſchmann. 
Unter dieſem Titel iſt ſo ben bei Paul Schettlers Erben in 
Cöthen (Anh.) ein Werten erſchienen, das Beachtung verdient. 
Der ganze Stoff iſt von dem bereits mehrfach durch Heraus⸗ 
gabe von Handbüchern vortheilhaft hervorgetretenen Verfaſſer 
unter Berückſichtigung der Motive c. geſchickt und Veran ä 
bearbeitet, ſodaß das Werkchen Laien und Juriſten g 7 
willkommen ſein wird und mit Recht warm empfohlen werden 
kann. Sein billiger Preis von 75 Pf. wird ebenfalls zu 
einer vorausſichtlich großen Verbreitung beitragen. 1. 

Ein deutſcher Bud 91 (Oberpräſidialrath 5 

Biographische Skizze von Dr. Arthur 

Pfung ft. 51 Seiten 80. Broſchiert 75 Pfennig. Stuttgart 
(C. Hauff) — Dr. Pfungſt 

Buddhismus wie wenige 
Schultzes Schriften einzuführen 


der modernen 


dramatiſchen Dichtung in Polen unterrichtet ein anregen ⸗ 
1 800 19 der Halbe 


ch ol 


monatsſchrift „Das lütterariſche 


Arthur Seidl; das Bild des plämifch⸗franzöſiſchen Romans Br 
ciers J.⸗K. Huysmans entwirft Dr. Erich M Karl 
Th. Gaedertz theilt ungedruckte Briefe Geibels an Holtei 
mit, und ein noch unbekanntes plattdeutſches Gedicht An 
Klaus Groth“ von Theodor Fontane weckt weh 5 
Erinnerungen an die beiden einander fo raſch im To 5 
gefolgten großen norddeutſchen Poeten. Mehrere Porträts 
und . — find auch dieſem Hefte beigegeben. 8 
Für die Redaktion verantwortlich Karl Fran! in Thorn. 
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201. Königl. Preuß. Blafenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 7. Juli 1899. (Vorm.) 
(Schluß.) 

Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 

11 55 141 345 466 600 4 11 26 736 79 884 1036 87 
123 66 335 508 (100) 600 735 38 859 933 2710 872 
900 85 3359 511 752 (100) 833 72 75 99 (150) 4396 
660 864 5016 44 88 99 314 (100) 422 6183 553 637 
746 832 7160 77 (500) 395 496 541 746 55 8079 207 
86 303 769 833 9158 273 84 98 383 435 559 (100) 631 
42 804 73 922 

10109 208 27 50 305 8 507 11163 287 342 431 32 35 
525 751 12000 (150) 675 726 853 13374 481 547 58 89 
14128 474 535 614 728 58 944 15031 214 44 521 859 
16384 406 64 558 763 93 826 921 40 17706 13 968 
18008 172 473 701 912 43 19213 543 71 609 54 89 
727 51 858 931 73 

20004 200 11 391 844 21057 77 197 772 840 22033 
110 23 275 605 12 743 958 23157 (150) 79 375 438 
736 64 24056 208 318 78 422 551 624 848 56 25003 
349 502 75 26180 95 494 612 791 822 987 27019 
166 533 87 604 12 738 28150 438 64 617 830 31 
29387 898 

30164 504 624 88 703 23 90 844 918 72 31134 474 
782 32156 88 281 91 387 556 612 25 76 (100) 749 878 
922 33527 31 71 34105 53 251 81 590 848 90 (150) 
35074 88 470 841 36151 221 345 554 621 727 854 90 
972 37074 284 99 38055 278 308 28 29 401 536 87 
895 (100) 945 39087 (200) 559 642 762 808 910 

40204 (100) 15 434 70 519 690 907 41080 
123 (15000) 96 263 530 728 43 966 42382 486 (100) 
530 774 904 43024 29 144 207 455 556 760 972 78 
44139 220 23 71 522 759 958 45228 (100) 81 365 459 
573 46090 134 44 218 717 59 854 915 71 82 47022 
105 400 25 69 93 577 815 979 48102 65 66 372 519 
686 49197 201 45 (100) 691 

50194 293 97 325 967 77 91 51188 346 499 616 
785 841 904 10 52103 223 (100) 516 95 794 53044 
155 94 201 39 57 483 (100) 525 783 54218 74 77 786 
875 920 (100) 55167 237 728 (100) 923 35 56405 54 
778 916 64 87031 134 60 236 329 46 411 93 509 38 
733 (100) 80 935 58127 254 313 555 859 59018 467 
675 708 991 

69167 77 (150) 345 463 99 567 662 (400) 78 797 887 
905 16 83 97 61247 426 90 92 502 706 90 827 46 94 
927 62064 181 82 432 698 968 (100) 63117 29 220 
310 770 74 64046 358 646 772 65031 95 615 819 66 
997 66114 222 97 301 472 697 763 67028 105 230 
356 482 89 510 867 68198 222 355 546 801 13 23 931 
69096 357 617 877 928 

70089 105 98 431 598 682 (3000) 867 71054 97 
161 273 (200) 339 43 92 468 546 671 87 99 72536 70 
(100) 633 (100) 791 918 73106 274 537 783 918 74211 
396 481 (200) 699 944 75002 (100) 9 621 755 67 906 
76345 448 607 (100) 883 914 61 85 77129 227 371 89 
452 649 800 78692 971 (200, 79818 43 

80055 498 514 791 913 81243 409 500 720 993 99 
82041 726 913 91 83130 54 474 681 859 84461 62 
807 14 (100) 940 85240 451 572 79 613 25 89 901 
86401 11 584 (200) 661 761 945 87091 647 915 66 
88218 34 55 61 734 89014 110 98 295 367 98 433 
605 84 738 66 823 45 87 994 

90267 386 426 623 760 86 91834 92069 242 400 
732 (100) 935 1 97 689 (100) 94462 608 58 95654 
939 51 96332 786 919 97322 54 463 519 684 86 

98002 32 148 408 67 68 (150) 623 752 854 99200 
793 907 

100143 82 229 313 433 64 70 563 87 639 741 891 
931 (150) 101153 675 805 6 46 942 102004 92 141 
367 476 544 622 711 999 103026 106 64 427 79 590 
710 995 104111 789 987 103187 317 651 786 959 
106014 104 410 588 662 994 107085 274 301 607 723 
28 929 108046 228 658 715 916 82 109113 336 437 
563 636 908 

110012 (100) 306 411 571 911 111087 131 230 325 
452 541 112060 241 554 74 649 726 52 73 113317 
508 688 746 852 969 96 114125 74 201 51 379 87 
702 83 115180 (100) 383 567 629 795 829 64 900 
3 116048 273 375 607 988 117002 93 669 72 738 
943 118142 282 399 743 949 76 119098 181 376 475 
625 705 77 (100) 896 

120105 93 202 725 50 (100) 65 812 121073 77 280 


518 739 122268 (150) 435 776 872 931 123050 
171 439 508 605 862 124172 415 528 656 881 
125074 121 270 317 414 513 600 1 15 738 801 18 


908 66 (500) 69 126102 85 208 305 487 501 2 46 947 
127141 58 380 430 549 737 811 128095 107 820 45 
62 (150) 129451 517 802 17 904 91 

130091 108 18 58 201 33 52 74 641 826 131058 
498 608 760 132126 (100) 297 431 641 77 810 922 36 
133115 61 349 (100) 86 664 966 134012 86 129 202 
307 34 45 488 770 135213 44 732 806 48 136000 
81 124 89 331 (100) 406 47 86 (100) 888 952 137490 
715 76 940 138048 51 (100)8 395 523 673 80 757 805 
139010 60 310 56 90 621 831 

140069 350 571 666 933 141137 429 549 719 925 
142010 136 385 626 30 43 940 77 143034 (100) 132 
59 281 439 516 (200) 49 601 45 728 819 86 7935 68 
144221 71 (150) 353 145511 862 (100) 146296 302 
54 553 798 815 41 926 50 147061 87 139 280 425 32 


73 564 148011 212 358 87 421 47 48 (150) 573 628 
730 80 896 903 149083 106 83 90 (100) 219 374 741 
43 (100) 812 


150122 260 337 445 51 503 31 40 84 627 38 748 77 
840 955 151141 313 69 91 789 827 43 59 988 152056 
81 197 98 307 464 637 68 752 153126 346 (300) 604 
75 845 969 154136 72 873 936 155059 149 236 67 512 
656 704 885 967 156255 393 657 (500) 76 83 713 986 
157002 85 123 268 414 37 898 918 73 158331 58 465 
511 887 952 159068 258 74 328 400 502 666 795 948 79 

100131 325 65 561 748 887 161113 412 584 893 
162089 231 398 163217 485 86 513 676 760 820 27 
38 947 164312 46 72 98 472 602 751 876 165063 
126 91 245 343 459 94 510 608 (100) 166014 350 526 
0637 167422 83 538 910 168375 91 402 46 552 
611 961 169119 299 350 874 

170929 114 (100) 34 43 49 353 457 647 74 908 17 
68 171192 271 300 667 172239 378 82 453 89 572 
746 871 173107 357 449 699 736 842 89 174127 
58 831 83 175213 54 (100) 573 675 782 88 834 
176026 351 97 483 542 641 72 745 96 177162 365 78 
866 178041 305 7 497 602 743 72 900 (3000) 50 
179128 64 644 715 877 (200) 

180149 386 463 575 762 844 916 181028 182 389 
845 182064 348 61 183159 831 184006 (100) 118 328 
65 418 75 89 545 68 702 844 57 91 902 31 (100) 
185003 31 126 221 687 850 915 46 186507 939 90 
187035 (100) 86 193 211 332 685 998 99 188220 466 
82 549 664 722 75 189046 419 543 857 71 978 

190095 100 218 318 87 450 604 670 84 827 55 88 
975 191002 114 49 233 357 403 563 192479 632 722 
823 75 193189 310 583 695 (100) 194117 205 15 496 
568 624 923 195723 850 93 941 196074 169 234 460 
532 616 768 197013 123 410 742 966 198055 62 
199047 128 58 251 344 408 13 34 606 33 898 983 

200296 372 540 89 790 (100) 201144 236 331 68 
448 67 533 806 61 202088 164 220 25 740 843 (100) 
55 989 203028 121 65 468 93 508 64 617 964 204081 
106 21 55 259 499 640 737 826 935 205025 209 
434 (100) 206034 226 303 512 837 207514 603 71 
77 719 95 801 955 208294 307 670 795 845 977 
209259 424 6683 
3 210034 167 86 894 211027 192 264 354 401 48 (100) 
527 630 793 836 2122133 12 31 60 404 213328 523 
925 214132 37 79 295 593 615 795 809 20 25 73 
215051 190 323 33 35 70 73 516 21 829 965 7191 
216023 203 404 901 217098 173 98 555 647 59 812 
947 218236 381 460 78 719 807 219129 258 556 
868 900 

220102 213 60 82 500 815 (100) 74 221264 421 66 
581 752 (150) 923 61 98 99 222007 120 69 231 857 
944 95 223762 835 224060 382 416 758 225031 525 

Die Ziehung der 2. Klaſſe beginnt am 11. Auguſt er. 
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Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Stanis- 
laus von Kobielski zu Thorn 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die Erſtattung der Aus⸗ 
lagen und die Gewährung einer Ver⸗ 
gütung an die Mitglieder des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes der Schlußtermin 


auf den 31. Juli 1899, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 7, beſtimmt. 

Thorn, den 4. Juli 1899. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, 
Abtheil. V. 


Zwangsverſteigerung. 


Dienſtag, den 11. d. Mis., 
Vormittags 10 Uhr 

werden wir vor der Pfandkammer am 

hieſigen Königl. Landgerichts 
5 Ballen Stubenläufer, 1 
—.— Herrenhüte u. Mützen, 
Kinderkleider, 4 Dizd. Hand⸗ 
tücher, Wäſche, 2 Sophas, 
Tiſche, Stühle, 

zwangsweiſe, ſowie 


1 Flügel, 1 Schuhmacher: u. 


1 Schneider⸗Nähmaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Be⸗ 


zahlung verſteigern. 
Hehse, Parduhn, 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechſeldar⸗ 
lehne z. Z. zu 5½% aus. 
Thorn, den 6. Juli 1899. 
Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Standesamt Thorn. 


Vom 28. Juni bis ein ſchl. 7. Juli d. Js. 
ſind gemeldet: 


Geburten: 

1. Tochter dem Poſtillon Johann Kru⸗ 
Szerohli. 2. Tochter dem Arbeiter Julius 
1 3. Sohn dem Arbeiter Bernhard 

ittel 4. Tochter dem Reſtaurateur Heinrich 
Schwarz. Sohn dem Arbeiter Adolph Page. 
6. Sohn dem Tapezierer Johann Gladzins ki. 
7. Sohn dem Briefträger Friedrich Tiedtke. 
8. Sohn dem Eiſenbahn⸗ Betriebs- Sekretär 
Rudolf Becker. 
Anton Olszewaki. 10. Tochter dem Uhrmacher 
Louis Joſeph. 11. unehel. Sohn. 12. Sohn 
dem Zimmergeſellen Friedrich Zöllmann. 13 
Sohn dem Maurergeſellen Zandrzejowski. 14. 
Tochter dem Bäckermeiſter Louis Brandt. 15. 
Sohn dem Schauspieler Max Heidelberger. 
16. unehel. Tochter. 17. Sohn dem Schrift⸗ 
ſetzer Guido Leſebr é. 18. Sohn dem Arbeiter 
Eduard Schidtlack. 19. Tochter dem Schneider⸗ 
meiſter Johann Boniewiez. 20. Sohn dem 
Kaſernenwärter Leonhard Gomowski. 21. 
Sohn dem Muzketier im Inf.⸗Regt. No. 61 
Reinhold Matuſchewski. 22. unehel, Sohn. 
23. Sohn dem Arbeiter Auguſt Kerber. 24. 
Tochter dem Arbeiter Marian Knorr. 25. 
Tochter dem Kaufmann — Gehrke. 


Gestorben: 

1. Wittw e Marie Neſer 61 J. 2. Veronika 
Friedrich 20 J. 7 M. 5 T. 3. Arbeiterin 
Julie Groewe 52 J 10 M. 14 Tg. 4. Ar⸗ 
beiter Jacob Albrecht aus Mocker 53 J. 2 
M. 13 T. 5. Felix Gladzinski 3 Tg. 6. 
Kaufmann und Stadtälteſter Moritz Schirmer 
78 J. 8 M. 28 Tg. 7. Auguſt Beich 1 J. 3 
M. 1 T. 8. Schuhmacherwittwe Eliſabeth 
Horn 65 J. 7 M. 0 T. 9. Bäcker meiſter⸗ 
wittwe Minna Werner 77 J. 4 M. 20 T. 
10. Bernhard Kielbafinstt 1 J. 8 M. 20 T. 
11. Koch Stanislaus Hüttner 57 J. 7 M. 21 
T. 12. Arbeiterin Anaſtaſia Drigalski 15 J. 
1 M. 12 T. 13. Franz Kirſchkowaki 4 M. 


28 T. 
Auf gebote: 

1. Sergeant der Haldinvalidenabtheilung 
Auguſt dorff und Margarethe Perſiko, 
Graudenz. 2. Königl. Gerichtzaſſeſſor Walter 
Scheda, Pr.-Stergarb und Marie Hayduck. 
3. Mühlenwerkführer Anton Boguslawski und 
Anaſtaſia Foluszewki, Golotiy. 4. Schutzmann 
Julius Guderian, Hamburg und Olga Krauſe. 
5. * * im Bionier-Bat. 2 Conrad Sonn» 
tag und Emilie Spiegel, Niederſaathen. 6. 
Arbeiter Franz Zielinski und Anaſtaſia Wis⸗ 
ni ewski, beide Mocker. 7. Zahlmeiſter⸗Aspi⸗ 
rant Ludwig Zirnité und Martha v. Szyd⸗ 
lowski, Mocker. 8. Malermeiſter Max 
Leppert, Mocker und Marie Wollſchläger, 
Cierplowo. 9. Wagenführer bei der elektr. 
Straßenbahn Hermann Krüger und Hedwig 
Roſe. 10 Hülfsheizer Moximilian Borkowo kl, 
Oraudenz und Valeria Krauſe. 


eu: 
1. Arbeiter 


chlieſtung 
ranz Klebba mit Wilhelmine 
Torkler. 2. Fleiſchermeiſter Herrmann Schlee 
mit Antonie Raatz. 3. Heizer Oscar Runge 
mit Helene Pirk. 4. Regierungs⸗Supernume⸗ 
— ige Schröder, Potsdam mit Ottilie 
mpf. 


uche von jofort Kindergärtnertn, Bonnen 
nach Rußland ſchon zu größer. Kindern 
bei freier Reiſe u. bob. Gehalt, Buffetfrl. 
Verkäuferin, Stützen, Wirthin, Kochmamſell, 
Köchin, Stubenmädch., Kellnerlehrlinge, Haus⸗ 
diener und Kutſcher, alle bei hohem Gehalt 
St. Lewandowskl, Agent, Heiligegeififiv. 17 


9. Sohn dem Stellmacher 


„Brennabor“ 


das beste u. beliebteste Fahrrad derWelt. 


1899er Modell No. : 
Villigſtes Touren- 
u. Militär-Nad. 


Wunderbar leichter Lauf undEdadei 
fat unverwüſtlich. 


Vertreter: 


Gsfar Alammer, 


Brombergerfttahe 6 uon III, Brombergerftrahe 8. 


6 


10. d. Mts. hierſelbſt Eliſabethſir. 


Optiſches⸗Chirurg. 
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. 
AA, 


billigſter Preisnotirung 


gen gerecht zu werden. 


empfehle mich den Herren Aerzten. 


Thorn, im Juli 1899. 


Hierdurch geſtatte ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 


eröffne und ſämmtliche in dieſen Branchen vorkommenden Reparaturen bei 
in meiner Werkſtätte ausführe. 
jährige Thätigkeit befähigt mich, allen an mich geſtellten Anforderun⸗ 
Beſonders werde es mir angelegen ſein laſſen, 
das Ver trauen der mich gütigſt beehrenden Kundſchaft durch ſtreng reelle 
zuvorkommende Bedienung zu erwerben und zu erhalten. 


des verehrten Publikums beſtens empfehlend, zeichne 


U Fr Far: Ss — nr ‚“ 2 JN 4 
y AA) Wade 
— — — . — — 


fattfinden, und werden die Wähler zu dieſer 


g · 


Nr. 4 ein 


Bandagen⸗Geſchüäft 


Meine lang: 


Ganz beſonders 
Mein Unternehmen dem Wohlwollen 


24 


’ 
YX 


Sede 


Hochachtungsvoll 
Max Warth. 


Allels verkauf für Thorn: f 


Gebr. Prager. 


trotechniker, 


Polizei oniſarscle 


Bei der hieſigen Vewaltung ift die 3. Po · 
lizei⸗Commiſſar⸗Stelle neu * beſetzen. Das 
Jahresgehalt — 2400 Mark. Nach ſechs⸗ 
monatlicher befriedigender Probedlenſtzeit er⸗ 
folgt endgiltige Anſtellung mit Penſtonz⸗ 
u. Hinterbliebenen⸗Verſorgungs⸗ Berechtigung. 
Die Bewerber müſſen der deutſchen und pol« 
niſchen Sprache vollkommen mächtig ſein. 

Meldungen unter Beifügung einer aus⸗ 
führlichen Beſchreidung des Lebenglaufes und 
der 1 a ſind bis zum 20. 
d. 8. an mich — wen 

Borbeck (Rheinland), den 1. Juli 1899. 


Der Bürgermeiſter. 


— — —ü——Ʒjén. . — ſ— — 


Mein Grundſtück 
Na Baderſtr. 2 


ſehr gut verzinſt, verkaufe ich bald. 
Louis Kalischer. 


Das Haus 


Fulmer Chauſſee 56 


iſt auf Abbruch zu verkaufen. Herr Be⸗ 
zirksvorſteher Wakarecy zeigt das⸗ 
ſelbe auf Wunſch. Verkaufstermin am 
11. d. Mis., Vormittags 11 Uhr an 
Ort und Stelle. 


sleinfinder-Bewnbt-erein. 


ittler. 


ap ſchines Haus 


mit 2 Morgen Laub auf Mader, hart 

er der ha Chauſſee gelegen, 12 unter ſehr 
u verkaufen. 

. Naber Auskunft Sibel B. Meyer, 

@lifabethiirahe Nr. 6. 


von 3 Stuben und Zubehör 
Wen debate Meuhäht. sft 2A. 


| 


ae r> 
8 


ekanntmachun 


+ 
betreffend Stadtverordneten⸗Erſatzwahl. 
Nachdem die an Stelle des in den Wogiſtrat 
eingetretenen Herrn Kaufmann Dietrich am 
19. Dezember vorigen Jahres erfolgte Wahl des 


errn Rechtsanwalt Aronsohn zum 
tadtverordneten — Wahlperiede bis Gade 
1900 — durch den Bezirksausſchuß in 


Marienwerder wegen eines Formfehler für 


ültig erklärt worden iſt, hat der Magtſtrat 
beſchloſſen, eine neue Er ſatzwahl ea n 


N ltoffen. Die Wahl iſt von den Wählern der 


II. Abtheilung vorzunehmen. 

Demzufolge werden die Wähler der II. 
Abtheilung, welche indeſſen noch beſondere 
Einladungsſchreiben erhalten, auf 

Montag, den 10. Juli d. Js. 
Vormittags, während der Stunden ven 
10 —1 Uhr hierdurch eingeladen, 

im Stabt verordneten ⸗ aal 
zu erſcheinen und ihre Stimmen dem Wahl⸗ 
vorſtande abzugeben. 

Sollte engere Wahl nothwendig werben, jo 
wird dieſelde an demſelben Orte und zu 
derſelben Zeit am 


Mittwoch, den 26 Juli d. J. 


zweiten Wahl durch eine das Ergebniß der 
jerfien Wahl angebende Bekanntmachung des 
Die sonne noch beſonders aufgefordert 


wer 5 
Thorn, den 19. Juni 1899. 
Der Magiſtrat. 


e wee 
LO OSE 


zur vlerten 


Berliner Pferde-Lotterie. 


| Ziehung am II. Juli 1899. 


3233 Gewinne 
Werth 


102 000 M. 
Hauptgewinne: 
15000. 10000, 9000 
8000, 5000 Mk. ete. 


Loose A 110 Mu, (Porto u Liste 
20 Pig. extra) empfiehlt und versendet 


„Thorner Zeitung.“ 


nz 
Coppernikusſtr. 3 


find I. u. 41. Etage, beſteh. aus je 0 Zimmern, 
Veranda, Badezimmer, Küche u. Se 
Pferdeſtall ſowie Wagenremiſe zum 1. Oktober 


iethen. 
e Frau A. Schwartz. 


Kellerwohnung 


2 Stuben u. Zubehör von jnfort zu dermlelh. 
Mellienſtraße 84. 


reundl. Wohnung 


3 Zimmer und reichl. Zubehör zum 1. Oktober 
zu derm \ Hrahe 84, part. 


= Wohnung, 


2. Etage, 4 Zimmer und r d. 
tober zu vermiethen. 19. 
Deo der. 


2 gut möbl, Jinntt 


jedes mit ſeparatem Eingang, ſofort zu von 
miethen. Beembergenftraſpe 


— — — — — 


De von Herrn Major von Henning 
innegehabte Wohnung iſt verſetzungshalber 


Freundl. Wohnung Berejchaftliche 2 herrichaftliche Wohnungen, 


in N. 


2 Summer und teil. Zubehö 1. Oudr. ; Bimm,, Zubeh., Stall 1 p. I. u. . Stod, von fofort zu vermielden. der Sch 

— 5 N E am 1. Dir w 0 h nu n g. von 6 Bimm 155 11 5 u ET Majewski, Rilherirohe 55. auf nem Wrath un der Gau De 
sädt. i Erd „ iſt vom 1. er. 3 

A en Meng . Bus. | er it die erſe etage, en Se Sofpohnung 1 Part.⸗Wohnung e ese 


die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden ſoll, preis⸗ 
werth zu vermiethen. Auf Wunſch 
Stallung für Pferde und Remiſe. 


CTechniſches Bureau 


zu v. N Leiser, Wilhelmsplatz 6. 
In meinem u Brauner: u. Jacobs - 


te 
Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör zu vermieihen. 


Bäckerſtraße 8. 


Altünticer Marti A. 7 


HH. Etage, Zimmer und Bube 


von 2 Zimmern und Zubehör, 
nF 1 Laden mit Zubehör 
Schulſtraße 19 u. 21 zu verm. 


Näheres bei G. Plehwe, Maurermeiſter, 
Wellienuraße 103. 


Gustav Fehlauer. 


von 6—7 Zimmern, I. Etage, 


4 Bimmer mit Zubehör vom T. Oktober zu „ I. 0 vermiethen. renovirt, zu dermiethen. 
vermiethen. Robert Tilk., v. Zeuuer Nr Zimmer mu Baderkiake u 2 5 Gesch. Bayer. "nl. 1 1 
a 


iu und Verlag der Raihsduchbruderen kanst Lambeck, Thorn a 


